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N I E D E R S C H R I F T 
 
Öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Stadtteil Himmelsberg 

in der Legislaturperiode 2016 bis 2021 

am  02.08.2018 

Tagungsort DGH Himmelsberg 

 
 
Anwesend waren: 
 
Stimmberechtigte Mitglieder 
Herr Kemmer Ortsvorsteher/in 
Herr Bader  stellv. Ortsvorsteher/in 
Herr Neidert Schriftführer/in 
Herr Ott  
Frau Penschke 

Mitglied 
Mitglied 
 

 
Entschuldigt nicht anwesend: 
 
 

 
 
 
 

  
  
  
 
Anwesend ohne Stimmrecht: 
U. Balzer  
L. Fabian  
R. Jennemann  
M. Kaufmann  
T. Kaufmann  
W. Preis  
T. Wege  
  
  
  
  
Beginn der Sitzung: 20:07 Uhr 
  
Ende der Sitzung:  21:57 Uhr 
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Teil A 
 
 
TOP 1 

Eröffnung der Sitzung / Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Ortsvorsteher begrüßte alle Anwesenden und stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, 
dass die Mitglieder des Ortsbeirates rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden 
sind und das Gremium beschlussfähig ist.  
 
Ort und Stunde sowie die Tagesordnung sind im Kirchhainer Anzeiger öffentlich bekannt 
gegeben worden. 
 
Einwendungen hiergegen sowie gegen die mit der Einladung zugestellte Tagesordnung 
wurden nicht erhoben. 
 
Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.  
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Teil B 
 
 
TOP 2  

Kirchenmauer „Am Grün“ 
 
Die Kirchenmauer in der Straße „Am Grün“ weist erhebliche Beschädigungen bedingt durch 
Witterung und Alter auf, so dass ständig größere Teile der Fugen und Steine auf die Straße 
fallen. Die Anwohner müssen ständig die Straße von den Mauerresten reinigen. 
 
Der Efeu an der Kirchenmauer könnte ebenfalls zu einem Problem werden.  
 
Die anwesenden Anwohner (siehe Gäste) bestätigen die Schäden. Welche Besitzverhältnis-
se liegen vor? Ist die Kirchenmauer im städtischen oder kirchlichen Besitz? Die Stadt Kirch-
hain soll die Verhältnisse prüfen und die nötige Instandsetzung einleiten.  
 
Die Instandsetzung sollte möglichst vor dem Winter erfolgen, um die aktuellen Schäden 
nicht noch schlimmer zu machen.  
 

Ja-Stimmen 5 Nein-Stimmen / Enthaltungen / 

 
Der Ortsbeirat fasst folgenden Beschluss: 
 

Klärung der Besitzverhältnisse und Einleitung von Instandhaltungsmaßnahmen durch die 

Stadt Kirchhain.  

 

Interne Vermerke der Stadtverwaltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM ÖffArbeit 1 2 3 4 5  

Erledigungsvermerke / Antwort 
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TOP 3  
 
Dokumenten-/Archivraum auf dem Dachboden DGH 
 
Nicht nur durch die große Anzahl von Bildern, die zur Jubiläumsfeier im DGH gezeigt wur-
den, sondern auch die große Anzahl von Dokumenten und Gegenständen, die sich im Laufe 
der Jahre angesammelt haben ist es notwendig, diese für die Nachwelt aufzubewahren und 
zu archivieren. Dies wurde immer durch den Ortsbeirat in privaten Räumlichkeiten sicherge-
stellt. Leider ist aufgrund der Masse dies nicht weiter möglich. Daher beantragt der OBR 
Himmelsberg die Einrichtung eines Archivraums auf dem Dachboden des DGH. 
 

 Archivraum zur Lagerung der Akten und Bilder auf dem Dachboden DGH 

 isoliert, beheizt, belüftet, feuerfest und Größe des Raumes muss klar sein 
 
Die Machbarkeit und Statik muss durch die Stadt Kirchhain geprüft werden.  
 
Eigenleistung von Ortsbeirat, Vereinen und Himmelsberger Bürgern könnte erfolgen.  
 

Ja-Stimmen 5 Nein-Stimmen / Enthaltungen / 

 
Der Ortsbeirat fasst folgenden Beschluss: 
 
Anfrage an Vereine durch Uwe Kemmer bzgl. Bedarfs.  
 
Die Machbarkeit, Statik, Größe, Feuerfestigkeit und Eigenanteil soll im nächsten Schritt ge-
klärt werden.  
 
Antrag an die Stadt Kirchhain soll gestellt werden.  
 
 

Interne Vermerke der Stadtverwaltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM ÖffArbeit 1 2 3 4 5  

Erledigungsvermerke / Antwort 
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TOP 4 
 
Ehrenamtspauschale 2018: 
 
Als Grundlage dient die E-Mail von Uwe Kemmer.  
 
Bis zum 31.10.2018 muss die Meldung bezüglich der Mittelverwendung an die Stadt Kirch-
hain erfolgen.  
 
Es stehen 611,12 € für ein mögliches Projekt zur Verfügung. Muss das Geld dieses Jahr 
noch ausgegeben werden? 
 
Vorschläge zur Verwendung: 
 
a) Neue Linde für den Grillplatz (Fachfirma) 
b) Geld für Archivraum DGH 
c) Gehäuse für den noch anzuschaffenden Defibrillator an der Bushaltestelle 
 

Ja-Stimmen / Nein-Stimmen / Enthaltungen / 

 
Der Ortsbeirat fasst folgenden Beschluss: keine Abstimmung  
 

Interne Vermerke der Stadtverwaltung: 

Fachbereich/e zur weiteren Veranlassung Ggf. weitere Beratungsfolge 

BGM ÖffArbeit 1 2 3 4 5  

Erledigungsvermerke / Antwort 
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Teil C 
 
TOP 5 
 
Mitteilungen des Ortsvorstehers 
 

 Defibrillator Himmelsberg: 
 
Durch Bericht im Kirchhainer Anzeiger bzw. die Björn Steiger Stiftung (Projekt der 
Stadt) anschaffen.  

 
Herzerkrankungen sind die häufigsten Todesursachen in Deutschland. Am plötzlichen 
Herztod sterben ungefähr 100.000 Menschen pro Jahr. Oft sterben sie, weil ihnen nicht 
rechtzeitig oder gar nicht geholfen wird. 
 
Der Betroffene hat meist nur eine Chance, wenn sofort mit der Herzdruckmassage be-
gonnen wird und ein AED-Gerät (Automatisierter Externer Defibrillator) zum Einsatz 
kommt.  
 
Diese Maßnahmen müssen von Laien durchgeführt werden, denn bereits nach fünf Mi-
nuten ohne Herzdruckmassage bleiben mit hoher Wahrscheinlichkeit irreparable Schä-
den zurück. 

 
Die Stadt Kirchhain hat Himmelsberg ins Programm aufgenommen.  
 
Der Aufbauplatz soll die Bushaltestelle/Gefrierhaus mit einem Außenkasten sein (witte-
rungsunabhängig).  
 
Die Stadt Kirchhain soll die jährliche Wartung übernehmen.  
 

 Die Einwohnerzahl von Himmelsberg betrug am 30.06.2018 insgesamt 201 Einwohner.  
 

 Ortsvorsteher Dienstbesprechung: Ein Hotspot könnte im/am DGH und/oder Feuerwehr 
eingerichtet werden.  

 

 Die Feuerkäfer auf dem Friedhof schaden den Bäumen nicht. 

 

 Zone 30 km/h Himmelsberg: 

 
Eine Verkehrszählung wurde durchgeführt aber ggf. nicht konkret genug. Auf der Höhe 
des Backhauses wäre ein besserer Standort gewesen. Warum wurde keine Verbindung 
zum Ortsbeirat Himmelsberg hergestellt bezüglich der Standortauswahl des Messgerä-
tes? 
 
Anfrage an die Stadt Kirchhain: Der Ortsbeirat Himmelsberg möchten das Protokoll aus 
dem Messgerät zur Ansicht. Es sollte dringend eine Begründung/Entscheidung sowie 
Abschließung des Projektes erfolgen.  
 
Eine zusätzliche Informationsmöglichkeit könnten alte Daten der Verkehrsschau in Him-
melsberg sein. Was waren damals die Reaktionen?  
 
Antrag an die Stadt Kirchhain zur Einsicht der Daten von der letzten Verkehrsschau. 
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 Herr Immel ist neu im Standesamt Kirchhain. Eine weitere Neuerung ist, dass der Bür-
germeister ebenfalls Trauungen durchführen darf.  
 

 Die Stadt Kirchhain hat eine neue Infobroschüre herausgegeben. Ansichtsexemplare 
werden zur Ansicht in der Ortsbeiratssitzung verteilt.  

 

 Eine neue Flyerbox für die Bushaltestelle ist angeschafft worden und soll montiert wer-
den.  

 
TOP 6 

Sonstiges / Fragen 
 

 Offene Arbeitsvorhaben 2018: 
 
o Der Spielplatz muss nochmal gestrichen werden 

 
o Im Dorfteich muss dringend Schilf beseitigt werden. Terminabsprache mit dem Ver-

schönerungsverein (evtl. im September)  
 

o Das Blumenbeet „Am Grün“ gegenüber Familie Föth muss ebenfalls noch bearbeitet 
werden. Dazu soll eine Anfrage bezüglich Unterstützung Friedhofsbagger an die 
Stadt Kirchhain gestellt werden.  

 

 Urnengräber Friedhof: Was ist mit der Stehle für die Himmelsberger Rasengräber (Sta-
tus?). Anfrage an die Stadt Kirchhain.  

 

 Das Denkmalschild an der Linde ist defekt und muss ersetzt werden.  
 

 Das Wasser für die Linde ist nicht ausreichend. Die Linde sollte zweimal am Tag bewäs-
sert werden. 

 
Idee Uwe Kemmer: Es könnte eine Bewässerungsaktion als Event im Zusammenhang 
mit der Kirmes erfolgen.  

 

 Der Müll auf dem Friedhof muss richtig entsorgt werden oder als Alternative keine 
Sammlung von Müll mehr zulassen. Uwe Kemmer kümmert sich um ein Schild zur Müll-
trennung.  

 

 Die Ruhebank am Waldrand (angrenzend Grundstück Sartorius) ist durch Stämme blo-
ckiert.  

 

 Darf man noch Kerzen bei der derzeitigen Trockenheit auf dem Friedhof verwenden? 
 

 Impuls von Herrn W. Preis:  
1. Anliegergebühren für Straßen (wiederkehrend). 
2. Landesgesetz über Landesfinanzierung.  

 
775-Jahrfeier Sitzung findet in den nächsten Wochen statt. Thema: Verwendung der einge-
nommen Gelder.  
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Interne Vermerke der Stadtverwaltung: 

Lfd. Nr. Erledigungsvermerke / Antworten 

  

  

  

Antwort von Fachbereich 4/Herr Stey 

  

 
 
G e f e r t i g t : 
 
ORTSVORSTEHER/IN     SCHRIFTFÜHRER/IN 
 
 
__________________      ____________________  
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Anhang: 
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